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Hygiene im DRK Krankenhaus Teterow 
Hygiene ist laut einer Definition der Deutschen Gesellschaft für Hygiene und Mikrobiologie die „Lehre 
von der Verhütung der Krankheiten und der Erhaltung, Förderung und Festigung der Gesundheit“. 

Das Wort Hygiene leitet sich von hygieia (Ὑγίεια oder Ὑγεία), dem griechischen Wort für Gesundheit 
ab. Hygieia war die Göttin der Gesundheit, Sauberkeit und Reinheit. 

Das Infektionsschutzgesetz (IfSG) bildet eine gesetzliche Grundlage für Maßnahmen der Hygiene im 
Krankenhaus. Die Kommission für Krankenhaushygiene und Infektionsprävention (KRINKO) beim 
Robert-Koch-Institut (RKI) gibt regelmäßig Empfehlungen zu krankenhaushygienischen Maßnahmen 
heraus. 
Hygiene im Krankenhaus- das ist weitaus mehr als Hände desinfizieren. Es ist unverzichtbarer 
Bestandteil der täglichen Arbeit im Krankenhaus. 
 
Das Hygieneteam des DRK Krankenhauses setzt sich zusammen aus 2 Hygienefachkräften, 
hygienebeauftragten Arzt, Krankenhaushygieniker und Hygienebeauftragten in der Pflege. Sie sorgen 
alle dafür, dass die Hygienemaßnahmen beachtet und umgesetzt werden. Die Mitarbeiter der 
Krankenhaushygiene nehmen regelmäßig an externen fachspezifischen Fortbildungsveranstaltungen 
teil. 
Weitere Aufgabenschwerpunkte der Krankenhaushygiene sind: 
 

Ø Maßnahmen zur Prophylaxe und Bekämpfung von Krankenhausinfektionen 
Ø Überwachung der Erreger- und Resistenzsituation und laufende Beratung der Stationen 

zu Hygienemaßnahmen bei hygienerelevanten Erregern 
Ø Regelmäßige Hygienebegehungen aller Bereiche 
Ø Erarbeitung von speziellen Hygienevorschriften 
Ø Kontrolle des Reinigungs-, Desinfektions- und Sterilisationsregimes 
Ø Mikrobiologische Überprüfung von Handlungsabläufen, Geräten und der Umgebung 
Ø Beratung bei Bauvorhaben und Einkauf medizinischen Materials und Geräten 
Ø Weiterbildungen und Schulungen des Personals zu hygienerelevanten Problemen, 

           regelmäßige Fortbildungen im Krankenhaus sind für alle Mitarbeiter verpflichtend 
Ø Erstellung von Hygieneplänen entsprechend den Empfehlungen der nationalen     

Kommission für Krankenhaushygiene und Infektionsschutz (KRINKO) am Robert Koch 
Institut 
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Die Hygienische Händedesinfektion 

Ungefähr 80% aller Infektionskrankheiten werden über die Hände übertragen – diese Zahl nennt die 
Weltgesundheitsorganisation WHO.  

Die Hände stellen mit Abstand das größte Übertragungsrisiko von Krankheitserregern wie z.B. 
Bakterien und Viren dar. Eine Konsequent durchgeführte Händehygiene ist die einfachste und 
sicherste Methode der Übertragung von Infektionen vorzubeugen. 

Was ist eine Händedesinfektion? 

Das Einreiben der Hände mit einem alkoholischen Desinfektionsmittel, das speziell für die Anwendung 
der Hände bestimmt ist und auch Substanzen zum Hautschutz enthält. Dabei werden die auf den 
Händen befindlichen Erreger (z.B. Bakterien, Viren und Pilze) abgetötet.  

 

Wann sollte eine Händedesinfektion erfolgen? 

Patienten 

Ø wenn Sie das Krankenhaus betreten 

Ø vor Betreten des Patientenzimmers 

Ø vor Verlassen des Patientenzimmers 

Ø vor der Essenseinnahme 

Ø nach Benutzen der sanitären Einrichtungen 

Ø vor und nach Kontakt mit Schleimhäuten und eigenen Wunden 

Besucher 

Ø vor und nach dem Besuch des Patienten 
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Klinik Personal 

Ø die hygienische Händedesinfektion erfolgt nach den 5 Momenten der WHO 

 

Wo befinden Sich Händedesinfektionsmittelspender? 

Ø im Eingangsbereich                                                          

Ø vor den Stationseingängen 

Ø auf dem Stationsflur 

Ø in den Patientenzimmern 

Ø vor der Cafeteria 

Ø Eingang Intensivstation 

                                

 

 

Muss mein Zuhause keimfrei sein? 
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Im privaten Haushalt sind Desinfektionsmittel in der Regel überflüssig. Ein keimfreies Zuhause ist 
nicht notwendig und kann auch mit Desinfektionsmitteln nicht erreicht werden. 
Desinfektionsmittel enthalten Inhaltsstoffe, die nicht nur Mikroorganismen, sondern auch Körper und 
Umwelt schaden können. Sie können mitunter Allergien, Hautreizungen oder Vergiftungen auslösen - 
vor allem wenn sie in falschen Dosierungen verwendet werden. Zum anderen können sie z.B. – wenn 
sie in großen Mengen in den Abfluss gelangen – auch nützliche Wasserorganismen abtöten. Daher ist 
immer abzuwägen, ob der Einsatz von Desinfektionsmitteln wirklich geboten ist und ihre Vorteile 
überwiegen. 
 
In unserem persönlichen Umfeld ist das Waschen mit Wasser und Seife völlig ausreichend. Dies sollte 
immer geschehen bei sichtbar verschmutzten Händen, nach der Toilette, vor dem Essen und vor dem 
Zubereiten von rohen Mahlzeiten (z. B. Salat) und rohem Fleisch. 
 
In medizinischen Einrichtungen wie zum Beispiel Kliniken, Pflegeeinrichtungen oder auch bei der 
Lebensmittelherstellung und in Großküchen ist eine Desinfektion dagegen sinnvoll. Hier kann eine 
mikrobiologische Belastung sehr problematisch sein und die Gesundheit ernsthaft gefährden. 
 

 
Sollten Sie zu Hause einen Angehörigen pflegen, sprechen Sie bitte mit Ihrem Hausarzt, ob von Fall 
zu Fall eine Händedesinfektion anzuraten wäre. 
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WIE WIRD EIGENTLICH BEI UNS IM KRANKENHAUS GEREINIGT? 

 

Liebe Patientin / Lieber Patient  

Liebe Angehörige und Besucher 

 

Unsere Mitarbeiter der Reinigung arbeiten nach dem bewährtem Vileda 
Reinigungssystem.  

Es erfolgt eine tägliche Reinigung von Flächen ohne häufigen  Hand bzw. 
Hautkontakt, d.h. Wände und Fußböden. Eine tägliche Desinfektion erfolgt in den so 
genannten Risikobereichen wie Intensivstation, OP, Endoskopie, WC und 
Sanitärbereichen. 

Alle Reinigungswagen  verfügen über die gleiche Ausstattung. Und hier kommt jetzt 
das bewährte Vileda Reinigungssystem zum Einsatz: die farbigen Boxen auf dem 
Wagen haben nämlich eine bestimmte Bedeutung  

Rot gekennzeichnete Box: Sanitärbereich 

Blau gekennzeichnete Box: Fußboden Patientenzimmer 

Gelb gekennzeichnete Box: Oberflächen 

Grün gekennzeichnete Box: Fußboden Flurbereich 

Graue Box: persönliche Utensilien 

 

Wenn Sie sich die Wagen genauer betrachten, wird Ihnen auffallen, dass die Wagen 
kein Wasser mit sich führen. Und das hat einen guten Grund: alle Wischbezüge und 
Reinigungstücher werden erst kurz vor dem Einsatz entsprechend ihren Bereichen 
zugeordnet und in Reinigungslösung bzw. Desinfektionslösung getränkt. Die Menge 
ergibt sich aus der Anzahl der Wischbezüge bzw. Reinigungstücher. Es ist 
erforderlich getrennte, speziell für die Fußböden getestete Wischmopps für 
Patientenzimmer und Sanitärbereiche zu benutzen. Selbst die Reinigungstücher 
unterliegen einen bestimmten Farbkonzept. Rot für den Sanitärbereich und blau für 
alle Oberflächen. Wir verwenden für Ihr Zimmer und Ihr Bad immer jeweils einen 
frischen Wischbezug und ein frisches Reinigungstuch, die  anschließend einem 
speziellen Aufbereitungsverfahren zugewiesen werden, dass den 
Hygienevorschriften eines Krankenhauses entspricht. 
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WUSSTEN Sie eigentlich, dass….   

• das Oberflächen, Gegenstände und auch der Boden nicht nachgetrocknet 
werden darf, damit die Desinfektionswirkung erhalten bleibt 

• regelmäßig Reinigungskontrollen durchgeführt werden 
• unsere Mitarbeiter regelmäßig an Weiterbildungen in Reinigung und Hygiene 

teilnehmen 
 

Sollte sich in Abwesenheit der Mitarbeiter der Reinigung ein Reinigungsproblem ergeben, 
wenden Sie sich bitte an das Pflegepersonal. 

Haben Sie trotzdem Anregungen, Lob oder Tadel, dann lassen Sie es uns wissen. 

 

 

Wir freuen uns auf Ihre Nachricht und wünschen Ihnen gute Besserung und einen 
angenehmen Aufenthalt in unserem Krankenhaus.                                                                                    

 

 

 

 


